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Genießen Sie den Herbst!

Schöne 
Herbsttage...
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2. Juli 2020	 Karl Perner	 Neuhaus	 80. Geburtstag
9. Juli 2020	 Erich Gruber	 Neuhaus	 80. Geburtstag
11. Juli 2020	 Elfriede Kriessl	 Weissenbach	 90. Geburtstag
21. August 2020	 Franz Reischer	 Neuhaus	 80. Geburtstag
22. August 2020	 Rosa Panzenböck	 Weissenbach	 95. Geburtstag
22. August 2020	 Theresia und Werner Eibenberger	 Weissenbach	 Goldene Hochzeit
29. August 2020	 Kurt Schober	 Weissenbach	 80. Geburtstag
1. September 2020	 Gertraud Miedl	 Weissenbach	 80. Geburtstag
7. September 2020	 Franz Wurmetzberger	 Weissenbach	 85. Geburtstag

7. Juni 2020 	 Emil Hammer	 Neuhaus
26. Juni 2020	 Katharina Steiner	 Weissenbach
31. Juli 2020	 Leo Grabenweger	 Neuhaus
18. August 2020	 Anna und Lukas Halak	 Weissenbach
7. September 2020	 Liara Singer-Umgeher 	 Weissenbach

Geburten

Wir trauern um unsere Mitbürger ...
30. Juni 2020	 Franz Reischer	 Weissenbach
20. August 2020	 Rosa Panzenböck	 Weissenbach
22. August 2020	 Josef Hollogschwandtner	 Schwarzensee/St. Corona
29. August 2020	 Ernestine Scharler	 Enzesfeld/Weissenbach

Sterbefälle

Jubiläen - Wir gratulieren ganz herzlich ...

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde ...
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ten werden wir das gemeinsam 
schaffen.  

Unsere Mitarbeiter vom Bauhof führ-
ten Instandhaltungsarbeiten und 
Pflegemaßnahmen durch. In Zu-
sammenarbeit mit der Straßenmeis-
terei Pottenstein wurden Bushalte-
stellen zur Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit und aufgrund von neuen 
Vorgaben adaptiert. Für die profes-
sionelle und rasche Durchführung 
der Arbeiten bedanke ich mich sehr 
herzlich. Aus Verkehrssicherheits-
gründen wurden auch Straßenmar-
kierungsarbeiten im Gemeindegebiet 
ausgeführt.  

Hinweisen möchte ich auf die kos-
tenlose Abholaktion Baum- und 
Strauchschnitt im Herbst (Anmel-
deabschnitt  auf Seite 7).

In den nächsten Wochen werden wir 
uns mit der Erstellung des Voran-
schlages 2021 befassen. Dieser 
muss unter Berücksichtigung der 
Mindereinnahmen erstellt werden. 
In der nächsten Ausgabe der Ge-
meindestube wird über den Voran-
schlag des nächsten Jahres berich-
tet.

Es freut mich sehr, dass Frau Dr. Ste-
phanie Rechberger sich in der kur-
zen Zeit bereits gut einarbeiten konn-
te. Ich wünsche ihr und ihrem Team 
alles Gute und viel Erfolg. 

Auch heuer möchte ich
darauf hinweisen, dass
Kinder Vorrang haben. 
Ich ersuche eindringlich auf unse-
ren Straßen, besonders bei Über-
querungsbereichen, im Umkreis 
von Schulen und Kindergärten auf 
die jungen Verkehrsteilnehmer 
Acht zu geben. Bei den Ein- und 
Ausstiegsmöglichkeiten vom 
Schulbus sollten Sie die Ge-
schwindigkeit so reduzieren, dass 
Sie problemlos anhalten können. 

Danke für Ihre Rücksichtnahme! 

Bürgermeisterbrief

Ich hoffe, dass Sie die Sommermo-
nate gut verbracht haben und dass 
es Ihnen gut geht.

Was geschah so in den letzten 
Wochen in unserer Gemeinde?  
Wir haben uns in erster Linie mit Pla-
nungsarbeiten für heuer noch durch-
zuführende notwendige Bauarbeiten 
(Straßensanierungen, Gestaltungs-
möglichkeiten hinsichtlich der Ver-
kehrsinsel in Neuhaus, Brunnen vor 
dem Gemeindeamt etc.) beschäftigt. 
Weiters werden Überlegungen über 
mögliche Umsetzungen von Vorha-
ben angestellt.  
Bitte lesen Sie bezüglich der geplan-
ten Sanierungen den Bericht im Blatt-
inneren. 

Zum Thema Zivilschutz möchte ich 
Ihnen mitteilen, dass alle Alarmein-
richtungen (Sirenen) des Gemein-
degebietes überprüft und instand-
gesetzt wurden. 
Für uns als Gemeinde war es auch 
wichtig, sich einen Überblick über 
die finanzielle Situation in Zusam-
menhang mit „Corona“ und den da-
mit verbundenen Einnahmenausfäl-
len zu schaffen. Leider wird uns die-
ses Thema mit Sicherheit noch 
einige Zeit begleiten.  Wenn wir uns 
jedoch alle an die Grundregeln zur 
Vermeidung von Ansteckungen hal-

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Impressum
„Die Gemeindestube“ 

Eigentümer, Herausgeber und 
für den Inhalt verantwortlich: 

Marktgemeinde Weissenbach/
Triesting, Kichenplatz 1,

2564 Weissenbach,
Tel. 02674 / 87 258

gemeinde@weissenbach-
triesting.at

Satz & Herstellung: 
Werbegrafik Weber OG

Bad Vöslau - www.wewe.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der

20. November 2020.

Anmerken möchte ich auch wieder 
einmal, dass ich auch außerhalb der 
Sprechstunden ein offenes Ohr für 
Ihre Anliegen habe. Rufen Sie am 
Gemeindeamt an und vereinbaren 
Sie einen Termin.       

Ich wünsche zu Beginn des Schul- 
und Kindergartenjahres allen Lehr-
kräften, dem Schul- und Kindergar-
tenpersonal, den Kindern sowie den 
Eltern alles Gute und viel Erfolg für 
das Schul- und Kindergartenjahr 
2020/2021. Wir hoffen alle, dass der 
Betrieb ohne größere Einschränkun-
gen stattfinden kann! 

Mir bleibt noch Ihnen einen schönen 
Herbst zu wünschen und bitte blei-
ben Sie 
gesund! 

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister

Johann Miedl
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Aus dem Gemeinderat

Auf Grund der Vorgaben in Bezug 
auf die Corona Pandemie tagte der
Gemeinderat am Mittwoch den 
13.05.2020 im Pfarrsaal der Pfarre 
Weissenbach.

Der Prüfungsausschuss berichtete 
über die Sitzung vom 06.05.2020, 
der Gemeinderat nahm den Bericht 
zur Kenntnis.

Subventionen
Die Subventionsvergabe für den SC 
Weissenbach (€ 5.000,-) wurde 
mehrstimmig beschlossen. 
Die Vergaben der Subventionen an 
die FF Neuhaus (€ 7.500,-), für die 
FF Weissenbach (€ 9.000,-) und an 
den Tennisclub (€ 2.500,-) wurden 
einstimmig beschlossen.
Unter dem Punkt Darlehensaufnah-
me wurde die Aufnahme eines Dar-
lehens in der Höhe € 600.000,- zum 
Ankauf des Objektes Hollergasse 30 

einstimmig beschlossen. 
Den Zuschlag erhielt der Bestbieter, 
die HYPO NOE in St. Pölten. 
Gemäß § 9 N.Ö. Grundverkehrsge-
setz 2007 LGBl. 6800-2 hat der Ge-
meinderat nach jeder Gemeinderats-
wahl mindestens eine Person als 
Ortsvertreter oder als Ortsvertrete-
rin zu bestellen. Dieser muss mit den 
örtlichen Gegebenheiten vertraut 
sein und Landwirt sein. 
Einstimmig wurde be-
schlossen, dass Herr GR 
Franz Pechhacker diese 
Funktion ausüben soll.

Die Verordnung für die Festsetzung 
der Entschädigung über die Bezüge 
des Gemeinderates vom 24.06.1998 
musste aufgrund gesetzlicher Vor-
gaben angepasst werden. Es wurde 
einstimmig eine neue Verordnung 
beschlossen. 
Diese trat mit 01.06.2020 in Kraft. 

Die von der Straßenmeisterei Pot-
tenstein durchgeführten Arbeiten 
im Bereich der B11 in Neuhaus 
(Längsparker und Herstellung der 
Verkehrsinsel) mussten in die Erhal-
tung und Verwaltung der Marktge-
meinde Weissenbach übernommen 
werden.
Auch dazu erfolgte ein einstimmiger 
GR-Beschluss. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
behandelte den Rechnungsab-
schluss der Marktgemeinde Weis-
senbach. Der RA 2019 wurde unter 
Berücksichtigung auf die Umstellung 
auf die VRV 2015 erstellt. 
Das Ergebnis des ordentlichen Haus-
halts war € 86.728,15. Das Ergebnis 
des außerordentlichen Haushalts war 
€ 35.645,11. 
Sämtliche Vorhaben des außeror-
dentlichen Haushalts wurden aus-
geglichen bzw. schlossen mit einem 
Überschuss ab. 
Der Rechnungsabschluss der Markt-
gemeinde Weissenbach wurde ein-
stimmig beschlossen.

Das Wichtigste aus dem Gemeinderat (Sitzung 13.5.2020):

Die Protokolle der Gemeinde-
ratssitzungen finden Sie auch 
auf unserer Homepage unter: 

www.weissenbach-triesting.at 

Wie Sie sicherlich schon bemerkt haben, wurden unsere
Kurzparkzonen im Gemeindegebiet „frisch“ gekennzeichnet.

Aufgrund der Tatsache, dass sämtliche Bauarbeiten jetzt abge-
schlossen sind und leider vermehrt Dauerparker die Kurzpark-
zonenregelung negieren, sehen wir uns gezwungen zu reagie-
ren.

Die Polizeiinspektion Weissenbach wird ab Oktober 2020
verstärkt auf die Einhaltung der Parkzeiten achten.

In Ihrem eigenen Interesse ersuchen wir um Beachtung der 
Kurzparkzonenregelung in unserer Gemeinde. 

Achtung! Bitte Kurzparkzonen beachten
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Neue Fahrpläne

Die wichtigsten Neuerungen auf ei-
nen Blick:
• Insgesamt 26 Buslinien mit neu-
en 3-stelligen Liniennummern 
beginnend mit 3xx
• Insgesamt rund 3,7 Millionen 
Fahrtkilometer im Jahr
• Abgestimmte Fahrpläne und 
Taktverkehre auf nahezu allen 
Strecken – regelmäßiges Busange-
bot auch außerhalb der Hauptver-

kehrszeit sowie 
am Abend und 
Wochenende
• Verbesserte 
Angebote zu/
von den Schulstandorten
• Kostenloses WLAN und USB-
Steckdosen
• Einheitliches Busdesign mit 
Außenanzeige der Liniennummer 
und des Fahrziels

Mobil im Bezirk Baden
Mit 31. August 2020 wurden die Fahrpläne und Linienführungen 
der Regionalbusse im Bezirk Baden (ausgenommen Citybus 
Baden) angepasst und verbessert.

• Moderne und barrierefreie Busse 
mit Mehrzweckabteil für Kinderwa-
gen und Rollstuhl
• Bildschirme im Fahrzeuginneren 
mit Anzeige der Haltestellenabfol-
ge sowie akustischen Ansagen
• Umweltfreundliche Busflotte
• tlw. neue Haltestellennamen

B
us-Ü

berblick:           Info w
w

w
.vor.at  -  VO

R
 H

otline 0800 22 23 24

Bei Problemen in Zusammenhang mit den Fahrplänen bitte um Kontaktaufnahme mit 
GR Veronika Mader: Tel. 0664 / 204 31 57 oder per E-Mail: veronika_mader@gmx.at

Der VOR AnachB Routenplaner 
für Öffis, Fahrrad- und Fußwege 
oder Autofahrten informiert Sie 
über Fahrpläne, Routen, Verkehrs-
lage und vieles mehr. 
Den Routenplaner finden Sie unter 
anachb.vor.at oder als App. 
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Bauarbeiten / Heckentag

November 2020

NÖ Heckentag

Alle Infos und Bestellung unter
www.heckentag.at

Die besten heimischen 
Bäume und Sträucher

Beim NÖ Heckentag er-
warten Sie heimische Bäu-
me und Sträucher, die ga-
rantiert aus Niederösterrei-
ch stammen, seit Jahrhun-
derten an unser Klima an-
gepasst sind und deshalb 
kräftig wachsen und herr-
lich blühen. 
Außerdem freuen sich 
Obstbäumchen seltener, 
uralter Sorten auf einen 
Platz in Ihrem Garten. Viele 
dieser Pflanzen sind echte 
Raritäten, die Sie sonst 
vergeblich suchen.
Onlinebestellungen sind 
noch bis 14. Oktober 
möglich. Abholung am 
Samstag, den 7. Novem-
ber in Pfaffstätten!

Diverse Bauarbeiten und Sanierungen im Gemeindegebiet
Arbeiten des Bauhofes
Die Mitarbeiter unseres Bauhofes 
hatten während der Sommermonate 
alle Hände voll zu tun, um die Grün-
flächen im Gemeindegebiet in 
Schuss zu halten. Neben diesen Tä-
tigkeiten ist vor allem die Instandhal-
tung der Friedhöfe, Spielplätze, 
Brunnen, Rabatte usw. immer wieder 
eine Herausforderung.
Mit Unterstützung der Straßenmeis-
terei Pottenstein konnten wir die neu-
en Auftrittsflächen der Bushalte-
stellen Gadenweith, Schwarzensee 
und Bahnhof (Fotos unten) befesti-
gen. Dem ungestörten Betrieb des 
neuen VOR-Fahrplans steht somit 
unsererseits nichts im Wege.

Neuer Rastplatz
Am Radweg neben der Tries-
ting wurde beim ehemaligen 
Bahnwärterhäuschen ein klei-
ner Rastplatz gestaltet, wel-
cher ab sofort benützt werden 
kann.

Bitte anmelden!
Um einen reibungslosen Ab-
lauf der Baum- und Strauch-
schnittabholung durch unse-
re Mitarbeiter zu gewährleisten, ver-
gessen Sie bitte nicht, sich 
rechtzeitig dafür anzumelden. 
Einen entsprechenden Anmeldeab-
schnitt finden Sie auf der Seite 
rechts.

Brunnen beim Gemeindeamt
Durch eine großzügige Spende wur-
de der Marktgemeinde Weissenbach 
ein Steinbrunnen aus Granit gespen-

det. Nach den erforderlichen Be-
schlüssen soll der Brunnen in den 
nächsten Monaten beim Gemeinde-
amt installiert werden. Zusätzlich soll 
für Radfahrer und Wanderer ein 
Trinkbrunnen errichtet sowie die 
Amtstafel versetzt werden. 

Markierungsarbeiten
Durch die Firma Swarco wurden in 
den letzten Wochen die Fahrbahn-
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Bauarbeiten / Strauchschnitt-Abhol-Aktion

-------------------------------------------------Bitte abtrennen-------------------------------------------------

An das Gemeindeamt Weissenbach
Ich melde mich zum Abholdienst ab Dienstag, den 20. Oktober 2020 an.

VOR- UND NACHNAME:__________________________________________________

PLZ / ADRESSE: ________________________________________________________

Zerkleinerter Baum- und 
Strauchschnitt ist wertvoller Roh-
stoff für die Kompostierung. Des-
halb bietet Ihnen die Marktge-
meinde Weissenbach einen ko-
stenlosen Abholdienst für Haus-
haltsmengen an.
 
Zu Schnittgut werden verholzte 
Pflanzen verarbeitet. Der Baum- 
und Strauchschnitt kann bis et-
wa 3 Meter lang sein.
Laub, Grünschnitt und Kom-

post sind kein Schnittgut und 
können im Rahmen der Abhol-
aktion nicht entfernt werden. 
Thujen u.ä. bitte unbedingt ge-
trennt vom restlichen Strauch-
schnitt bereitlegen!

Was haben Sie zu tun, wenn Sie 
Ihren Baum- und Strauchschnitt 
loswerden wollen?

1. Anmeldung im Gemeindeamt 
Weissenbach mittels Anmelde-
abschnitt bis spätestens 
16. Oktober 2020

2. Bereitlegen des Schnittguts 
bis spätestens 20. Oktober, 
6 Uhr vor Ihrem Grundstück.

Abhol-Aktion Baum- und Strauchschnitt ab 20. Okt.

Arbeiter der 
Firma Swarco 
beim Er-
neuern der 
Markierungen 
in unserem 
Ortsgebiet

markierungen der Gemeindestraßen 
erneuert. 
In diesem Zusammenhang ersucht 
die Gemeinde alle Autofahrer die 
Kurzparkzonen zu beachten.

Gestaltung Hauptplatz Neuhaus
Die Gestaltung des Hauptplatzes in 
Neuhaus soll umgesetzt werden. Als 
letzter Teil des Vorhabens wird die 
Verkehrsinsel gestaltet. Mitglieder 
des Gemeinderates und Interessier-
te aus der Bevölkerung bzw. aus den 
Vereinen haben sich schon Gedan-
ken dazu gemacht und nun wird in 

den kommenden Wochen ein Vor-
schlag ausgearbeitet, der in Folge 
zur Umsetzung kommen soll. 

Sanierung Gemeindestraßen
Im Oktober soll der zweite Ab-
schnitt der Verbindung Neuhaus-
Gadenweith saniert werden. Nach-
dem letztes Jahr der erste Ab-
schnitt saniert wurde, wird mit dem 
heurigen, ca 500 m langen Ab-
schnitt der zweite Teil neu asphal-
tiert und soll im kommenden Jahr 
mit dem dritten Teil zum Abschluss 
kommen.

Die Hirschbahngasse (von der 
Nöstacherstraße bis zur Badgasse) 
soll neu asphaltiert werden, da die-
ser Straßenabschnitt schon seit ge-
raumer Zeit in sehr schlechtem Zu-
stand ist.
Der obere Teil der Hochstraße in 
Neuhaus, welcher ebenfalls sanie-
rungsbedürftig ist, soll neu asphal-
tiert werden. 
Im letzten Teilstück, das auch eini-
ge Hauszufahrten betrifft, soll das 
Niveau der Straße abgesenkt, so-
dass die Entwässerung nicht in die 
Hauszufahrten erfolgen kann.
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Umweltgemeinderat / Vandalismus

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen! 

Wussten Sie, dass ....

... ungefähr 8 Milliarden Kaffeekap-
seln pro Jahr weggeworfen werden 
und damit ein riesiger Müllberg ent-
steht?

... Kaffeekapseln die 
teuerste Art ist zu Hau-
se Kaffee zu trinken?

... es bereits wiederbefüllbare Kap-
seln auch von einem österreichi-
schen Unternehmen gibt? 
Test von wiederbefüllbaren Kapseln 
unter: https://www.test.de/Wiederbe
fuellbare-Kaffeekapseln-im-Test-Kapsel 
kaffee-ohne-Muellberge-5274560-0/

... pro Jahr 4,5 Billionen Zigaretten-
stummel weltweit weggeworfen wer-
den?

... es auch bei uns ein 
„No Go“ sein sollte 
Zigarettenstummel 
wegzuwerfen? Vor al-
lem auf unseren Spiel-
plätzen.

... trotz aller negativen Schlagzeilen 
das Elektroauto um 32 – 40% weni-
ger CO2 produziert als Diesel oder 
Benzin Autos? 
(lt. Bundesumweltamt Österreich)

... der Elektromotor mindestens 50% 
energieeffizienter ist als ein Verbren-
nungsmotor?

... eine eigene Photovoltaik Anlage 
ausreicht, um ein Elektro Auto min-
destens 20.000 km/Jahr zu fahren?

... die Batterien aus Elektro Autos 
nach dem Ausbau noch mindestens 
15  Jahre als Stromspeicher dienen 

Neues vom Umweltgemeinderat

bevor sie zu 90% recycelt werden 
und dabei Arbeitsplätze schaffen?

Bei Fragen und Anregungen be-
züglich der umfangreichen Themen 
Umwelt und Abfall bzw. wenn Sie In-
formationen benötigen, können Sie 
mich gerne unter 0676 512 91 41 
anrufen oder mir eine mail schreiben: 
leutgeb.gerhard@gmail.com 
					   
	 Ihr Umweltgemeinderat 

Gerhard Leutgeb

Vandalismus in der Gemeinde
Nachdem es durch Vandalen wieder zu Beschädigungen im Gemeindegebiet gekommen ist 

(am Bauhof wurde eine Fensterscheibe zerstört, der Springbrunnen 
im Badpark in Weissenbach wurde beschädigt) 
weisen wir an dieser Stelle nochmals darauf hin,

dass wir diese Beschädigungen ausnahmslos zur Anzeige bringen.

Die Telefonnummer der 
Polizeiinspektion Weissenbach lautet:

 

059 133 / 3316
Vielen herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Falls Sie von solchen Vorfällen Kenntnis erlangen,
informieren Sie bitte sofort die 

Polizeiinspektion Weissenbach!
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Winterdienst / Familienfreundliche Gemeinde

Die Mitarbeiter des Bauhofes, die 
auch heuer im Winterdienst im Ein-
satz sind, werden wie jedes Jahr ihr 
Bestes geben. 
Aber um eine reibungslose Schnee-
räumung und Streuung im Rahmen 
des Winterdienstes zu gewährleis-
ten, ersuchen wir schon heute alle 
Gemeindebürger folgendes zu be-
achten - auch wenn es bei uns noch 
ein paar Wochen dauern wird, bis 
die ersten Schneeflocken vom Him-
mel tanzen:

• Fahrzeughalter sollen im Winter  
ihre Fahrzeuge so abstellen, dass 
die Schneeräumfahrzeuge unge-
hindert passieren können. 

• Die freie Durchfahrtsbreite soll 
mindestens 3 Meter betragen. 
• Mülltonnen verwahren Sie bitte 
auf Eigengrund; diese stellen vor 
allem bei beengten Verhältnissen 
oft zeitraubende Hindernisse für 
die Schneeräumung dar.
• Autofahrer müssen ihre Fahr-
weise den winterlichen Straßen-
verhältnissen anpassen.

Jeder Liegenschaftseigentümer ist 
laut Straßenverkehrsordnung für die 
Räumung und Streuung des Geh-
steiges vor seinem Grundstück ver-
antwortlich. 
Dies gilt sowohl für bebaute als 
auch für unbebaute Grundstücke 
und an allen Tagen, also auch 
Sonn- und Feiertagen zwischen 6 
und 22 Uhr. Wenn kein Gehsteig 
vorhanden ist, ist ein entspre-
chend breiter Streifen entlang der 
Grundstücksgrenze zu räumen und 
zu streuen. Dieser Verpflichtung ist 
im eigenen Interesse der Liegen-
schaftseigentümer nachzukommen. 

Der Winter kommt sicher!
Winterdienst und was Sie beachten sollten

Nicht vergessen!
Ab 1. November gilt in Österreich 
wieder die WINTERREIFEN-
PFLICHT mit dem ausdrücklichen 
Zusatz „bei winterlichen Verhält-
nissen“, das heißt bei Schnee, 
Matsch oder Eis. Parkende Fahr-
zeuge sind ausgenommen.

Unsere Gemeinde setzt bereits seit einigen Jahren zahlreiche familien- und 
kinderfreundliche Maßnahmen, damit sich Groß und Klein bei uns besonders wohl fühlen. 

Dafür wurden wir vom Bundesministerium ausgezeichnet mit dem Zertifikat 

Um auch zukünftig eine hohe Lebensqualität für unsere BürgerInnen in jeder Lebensphase 
sicherzustellen, haben wir mit Unterstützung der NÖ.Regional Ideen und Anregungen der 

Bevölkerung gesammelt und für 2020plus familien- und kinderfreundliche Maßnahmen           
mit dem Schwerpunkt „Kinder und Jugendliche“ festgelegt! 

 Attraktivierung des Rad-/Gehweges in Weissenbach und Neuhaus
 Kostenloses zur Verfügung stellen von entsprechender Infrastruktur für Vereine in Ortsteilen
 Weiterführung des Heizkostenzuschusses und der Schulstarthilfe
 Schwerpunkt sozialer Wohnbau
 Ferienspiel NEU
 Unterstützung bei Geburtsvorbereitungen
 Kommunikation von familien- und kinderfreundlichen Maßnahmen in den Gemeindemedien

Unfälle, die auf fahrlässiges Ver-
halten zurückzuführen sind, kön-
nen zu strafrechtlichen Verurtei-
lungen und kostspieligen Scha-
denersatzklagen führen.

Die Verwaltung und die Bauhofmit-
arbeiter werden auch heuer wieder 
alles daran setzen, durch Schnee-
räumung und Streuung die Sicher-
heit auf den öffentlichen Straßen auf-
recht zu erhalten.
Wenn sich alle auf die Verhältnisse 
einstellen, werden die gemeinsamen 
Bemühungen auch den entspre-
chenden Erfolg zeigen!

Wird‘s ein Winter mit viel Schnee?
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Kindergarten Neuhaus

Sommerbetreuung und 
die weiteren Entwicklungen!

Der Sommer war heuer für alle an-
ders als gedacht, anders als wir es 
uns alle vorgestellt hatten. 

Trotz der ungewohnten Situation 
versuchten wir den Kindern in der 
Ferienbetreuung schöne Mo-
mente zu ermöglichen.
 
Die Kinder lieben es mit Sand und 
Wasser zu matschen. Bei dieser 
Tätigkeit machen Kinder Körperer-
fahrungen mit all ihren Sinnen und 
stärken ihre Eigenwahrnehmung. 
Visuell und taktil erfassen sie unter-
schiedliche Formen, Farben, Unter-
gründe und die Veränderung der 
Konsistenz. 
Beim Matschen werden außerdem 
die motorische Geschicklichkeit, 
die Sprache, das bildnerische Ge-
stalten, die mathematischen, natur-
wissenschaftlichen und tech-

nischen Grunderfahrungen und ne-
benbei die Konzentrationsfähigkeit 
gefördert. Zudem entwickeln die 
Kinder noch Kreativität.
Die Zeit wurde natürlich auch drau-
ßen in Hülle und Fülle für viel Be-
wegung genutzt.
Sackhüpfen ist immer sehr beliebt 
bei den Kindern. Besonders gerne 
gestalten die älteren Kinder einen 
Wettkampf; so ist es spannender. 
Das Sackhüpfen fördert Koordinati-
on und das Körpergefühl. 
Die Dauerspannung trainiert den 
ganzen Körper und führt zu einer 
besseren Haltung. Außerdem wird 
der Gleichgewichtssinn geübt.

Den Start in das neue Kindergar-
tenjahr ließen wir ruhig angehen 
und trotz der Ampel gehen wir ver-
antwortungsvoll miteinander um 
und achten aufeinander. 

Der Eingang in unseren Kindergar-
ten bleibt zurzeit noch - wie für 

Aus dem Kindergarten Neuhaus

viele Eltern schon bekannt - über 
den Terrassenzugang. Neue Schil-
der im Garten zeigen den Weg an, 
wo der Eingang zu finden ist. 

Wir freuen uns auf ein spannendes 
neues Kindergartenjahr. 

Das Kindergartenteam Neuhaus

Bei der Sommerbetreuung im Kindergarten Neu-
haus standen u.a. „matschen“ und sportliche Be-
tätigung wie „Sackhüpfen“ ganz hoch im Kurs.

Da geht‘s lang...

Wichtiger Hinweis:

Befolgen wir alle 
gemeinsam die 

geltenden Corona-
Regeln, dann wird 

das Kindergartenjahr 
gut verlaufen!
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Aus dem Kindergarten Weissenbach

Kindergarten Weissenbach 

Die Sommerferien sind zu Ende und 
wir starten in ein neues Kindergar-
tenjahr. Da wir nicht wissen was uns 
in diesem im Herbst aufgrund von 
Corona erwarten wird, sind die Ge-
fühle gemischt und dominiert von 
Fragen, Ängsten und Hoffnungen. 
Trotzdem werden wir versuchen, po-
sitiv in die Zukunft zu schauen und 
mit frischem Schwung und Elan die 
jeweilige Situation bestmöglich zu 
meistern.

Schulstart
Für unsere Vorschulkinder hat ein 
neuer Lebensabschnitt begonnen. 
Ihre Vorfreude auf die Schule, ihre 
Ängste vor dem Unbekannten und 

ihr Wehmut über den nahenden Ab-
schied prägten die letzten Wochen. 
In dieser Zeit war es eine wichtige 
Aufgabe für uns, das seelische 
Gleichgewicht und das Wohlbefin-
den der Kinder zu erhalten und zu 
fördern. 
Auch Sie, liebe Eltern, können ihren 
Teil zu einem erfolgreichen Schul-
start beitragen! 

Worauf kommt es besonders an?

+ täglich viel frische Luft 
    und Bewegung
+ ausreichend Schlaf und 
    ein erholsames Wochenende
+ Zeit zum Spielen und Träumen

+ in Ruhe eingenommenes, gesun-
    des Frühstück, gesunde Jause
+ sichere Beherrschung 
    des Schulweges
+ bequeme Kleidung, die das
    Kind selbständig an- und 
    ausziehen kann
+ ein heller und ruhiger Aufgaben-
    platz mit kindgemäßen Möbeln

Neuanschaffungen 
in unserem Kindergarten

Für die  Toiletten der Kinder wur-
den Trennwände eingebaut, die 
dem jetzigen, modernem Standard 
entsprechen und den Kindern Pri-
vatsphäre ermöglichen.
Zum größtmöglichen Schutz der 
Gesundheit von Eltern und Kinder-
gartenpersonal wurden uns von 
der Gemeinde Desinfektionsmit-
tel sowie eine ausreichende An-
zahl von Desinfektionsspendern 
zur Verfügung gestellt.
Ein herzliches Dankeschön dafür 
an die Gemeinde und ebenso an 
die Mitarbeiter des Bauhofs, die 
uns die Spender montiert haben!

Wir wünschen allen Eltern und 
Kindern einen guten Start in den 
Herbst, sowie einen schönen 
Schul – und Kindergartenbeginn!

Kindergartenteam
Weissenbach
Ilse, Birgit, Monika und Doris

Start in das letzte Kindergartenjahr
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Die heurigen Taferlklassler -
gestern noch im Kindergarten, 
heute schon in der Schule!

Für 26 Tafelklassler war die Aufre-
gung zu Schulbeginn groß: Wie und 
wo finde ich meine „Mäuseklasse“ 
bzw. meine „Rabenklasse“? 

Die Klassenlehrerin Nicole Schlein-
zer (1b) und Daniela Paar-Haas 
(1a) standen den Kindern und El-
tern hilfreich zur Seite und so fand, 

nach einem herzlichen Empfang im 
Schulhof, bald jedes Kind seinen 
Platz.

Insgesamt besuchen heuer 93 
Kinder unsere Volksschule.

Frau Ziegler unterrichtet 11 Kinder 
in der 2. Klasse, Frau Seidler be-
treut 15 Kinder in der 3a, ebenfalls 
15 Schüler werden von Herrn Fürst 
in der 3b unterrichtet. 
Unsere „Großen“ aus der 4. Klas-

se, 19 Kinder mit Frau Susanne 
Schwarz, freuen sich schon sehr 
auf das letzte spannende Schul-
jahr.

Viele lustige, interessante und lehr-
reiche Stunden und Projekte ste-
hen uns bevor. 

Wir freuen uns auf die gute Zusam-
menarbeit mit den politischen Ver-
antwortlichen, den Wirtschaftstrei-
benden sowie den lieben Eltern.

Volksschul-News 

Das Team der 
VS Weissenbach wünscht 

allen Schülerinnen und
Schülern viel Freude und 

Erfolg im neuen Schuljahr!

Willkommen in der ersten Klasse der Volksschule Weissenbach!

In der letzten Schulwoche schnürten 
die Lehrerinnen und Lehrer der 
Volksschule ihre Wanderschuhe und 
machten sich auf den Weg. 
Bei angenehmen Temperaturen ging 
es Richtung Raintal, weiter über den 
bewaldeten Markierungsweg zum 
geplanten Ziel – dem Hafnerberg. 
Das wohltuende Wandertempo reg-
te an, das außerordentlich turbulen-
te Jahr nochmals Revue passieren 
zu lassen, aber auch bereits planen-
de Gespräche zu führen. 
Nach dem eineinhalbstündigen 

Marsch wurde der Hafnerberg 
schließlich erreicht und ins Gasthaus 
„Zum kleinen Semmering“ einge-
kehrt. Dort konnten wir uns wieder 
stärken, ehe uns die herannähernde 
Gewitterfront zum Aufbrechen 

zwang. Mit flottem Schritt ging es 
dann über Tasshof heimwärts. 
Noch bevor der Regen stark einsetz-
te, kamen wir zur Schule zurück und 
freuten uns über den gelungenen 
Lehrerausflug. 

Rückblick: Eine „wanderbare“ Abschlussrunde

Die Mäuseklasse Die Rabenklasse
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Das vergangene Schuljahr endete 
aufgrund der Corona-Pandemie na-
türlich äußerst ungewöhnlich, denn 
es gab weder Sportfest und natür-
lich auch kein Musical, das norma-
lerweise das Schuljahresen-
de immer prägt. 
Seit vielen Jahr-
zehnten fanden 
die Aufführungen im Juni statt, die 
Schülerinnen und Schüler hatten 
auch heuer fast ein ganzes Jahr lang 
an „Peter Pan“ geprobt, doch die 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung 

des Virus erlaubten die 
Durchführung eben nicht. 
Schade vor allem für die 
Mädchen und Burschen 
der 4. Klassen, denn für 

sie fielen ja 
auch schon die 
„Musikprakti-

schen Tage“ in Mariazell 
und das „Landesjugendsingen“ in 
Grafenegg aus. 
Eigentlich rechneten alle schon da-
mit, dass auch die Schulschlussfei-
er abgesagt werden muss, aber 

glücklicherweise konnte 
dann doch eine abge-
speckte Version durchge-
führt werden, zu der nur 
die angemeldeten Ver-
wandten der Schulabgän-
gerinnen und Schulabgän-
ger kommen durften. 

Rückblick: Lehrerausflug

Das Team der Musikmittelschule ver-
brachte einen wunderbaren Nach-
mittag miteinander auf der „Kleinzel-
ler Hinteralm“. Der von Frau Fach-
lehrerin Karin Mondl organisierte 
Lehrerausflug führte uns auf dem 
Rückweg noch ins Cafe „Maria The-
resia“ in Kaumberg, wo wir von Bür-
germeister a. D. Michael Singraber 
herzlich empfangen wurden. Wir 
nützten diesen Halt auch deshalb, 
weil wir Zeit brauchten, um die Feier 
zum 60. Geburtstag des besten 
Schulwartes der Welt, Edi Mata, vor-
zubereiten, von der er nichts wusste. 
Umso überraschter, aber auch ge-
rührter, war er schließlich, als ihn al-
le dann in seinem Haus herzlich 
empfingen und wir mit ihm noch ei-
nige Stunden feiern durften. 
Grundsätzlich war jeder froh, dass 
dieses außergewöhnliche Schuljahr 
ein halbwegs normales Ende fand. 
Für die Schulwarte Rosemarie und 
Edi Mata begann aber bereits am 
Montag nach Schulschluss eine 

enorm arbeitsreiche Zeit, denn das 
gesamte Schulgebäude wurde, wie 
jedes Jahr, einer Generalreinigung 
unterzogen. Alleine wären die bei-
den allerdings nicht in der Lage, die-
ses Vorhaben zu stemmen, sodass 
der Schulobmann Bürgermeister Jo-
hann Miedl helfende Kräfte dafür en-
gagierte. Heuer halfen noch Cilli 
Heinz, die ja auch sonst zum Stamm-
personal zählt, Anna Lechner, Ros-
witha Ebner, Angela Schilk und Wi-

sam Sydon. Drei Wochen lang wur-
de täglich geputzt, die Böden 
versiegelt, die Fenster glasklar ge-
wischt, der Turnsaal auf Hochglanz 
gebracht, die Tische und Sessel ge-
reinigt und desinfiziert, genauso wie 
die Wände und Spinde. 
Dafür gebührt allen ein großes Lob 
und ein noch größeres Dankeschön, 
denn in einer sauberen freundlichen 
Schule verbringt man wieder gerne 
Zeit miteinander.

Musikmittelschule 

Natürlich war das Betreten aus-
schließlich nach Handdesinfektion 
und mit Nasen-Mundschutz möglich, 
die Sitzplätze waren im entsprechen-
den Abstand angeordnet. 
So konnten die 4. Klassen doch eine 
gelungene Abschiedsfeier durchfüh-
ren, bei der die Zeugnisse an jene 
Schülerinnen und Schüler mit „Aus-
gezeichnetem Erfolg“ überreicht wur-
den. 

Aber auch Anekdoten, Lieder und 
Bilder aus den vergangenen vier Jah-
ren wurden präsentiert, an denen 
man gut erkennen konnte, dass sich 
Kinder zu  jungen selbstbewussten 
Menschen entwickelt haben. 

Ungewöhnliches Schuljahr-Ende
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Gesundes Weissenbach / BH / Rotes Kreuz
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Bei Auffinden von Kriegsrelikten

ACHTUNG! 

            NICHT BERÜHREN
                                                         GEFAHR!
VERSTÄNDIGEN SIE 
SOFORT DIE POLIZEI
UNTER   133
 

Line Dance kommt aus Amerika und 
wird in Linien neben- und hinter ei-
nander getanzt. Er besteht aus fest-
gelegten, sich wiederholenden Fi-
guren, die synchron von der Gruppe 
getanzt werden.  Line Dance ist für 
Personen jeden Alters geeignet.

Musik zu hören und sich nach wohl-
tuenden Klängen rhythmisch zu ei-
nem angemessenen Tempo zu be-

LINE DANCE für Senioren

PFLEGE UND BETREUUNG
vom Roten Kreuz Triestingtal
Weissenbach A Berndorf A Leobersdorf

u 059144 52400

Kosten für den 10er Block € 60,- 
mit € 10,- gefördert von der Gesunden Gemeinde Weissenbach = € 50,-

Kursleitung: Barbara Brandner  

KURS:
Montags, 14 - 16 Uhr (ab 7.9.2020)
Gemeindesaal/Pfarrheim Weissenbach
Kirchenplatz, 2564 Weissenbach

wegen, macht Spaß und schafft eine 
beschwingte Seele.

Hinzu kommen die Geselligkeit und 
nette Unterhaltung mit Gleichgesinn-
ten. Beim Line Dance bleibt man ak-
tiv und hat jede Menge Spaß!

Info & Anmeldung an: linedance@live.at oder 0699-126 55 666

Die Choreografie wird beim LINE-
DANCE meist speziell für genau 
eine Interpretation eines Musiktitels 
entwickelt. Oft werden für die fixier-
ten Schrittfolgen noch weitere, al-
ternative Musiktitel angegeben. 
Die Fixierung von Choreografien 
erfolgt per Schrittbeschreibung 
(häufig auch engl. Step sheet). 
Immer noch sehr häufig wird Coun-
try-Musik, oft von modernen Inter-
preten wie Shania Twain oder Keith 
Urban verwendet. Auch werden 
Choreografien zu aktuellen Pop-
songs oder Rock-’n’-Roll-Oldies 
verfasst. 
Das Tempo der gewählten Musik 
und damit der verfügbaren Cho-
reografien umfasst ein breites 
Spektrum. Es wird meist angege-
ben, an welchen Kenntnis- und Fä-
higkeitsstand der Tänzer sich die 
jeweilige Choreografie richtet. 

- wikipedia -
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Turnverein / Tennisclub 

LINE DANCE für Senioren

In den Ferien versuchten wir, mit ei-
nem neuen Format ein Angebot an 
tennisinteressierte Kinder und deren 
Eltern zu machen. 
Der Andrang zur Teilnahme war zu 
unserem Erstaunen so groß, dass 
wir bedauerlicherweise nicht allen 
Interessierten die Teilnahme ermög-
lichen konnten.
Eine Woche lang, von Montag bis 
Freitag, war es den Kindern unter 

fachkundiger Leitung unseres Trai-
ners Wolfgang Fritsch möglich einer-
seits „erste Schritte“ im Tennissport 
machen, aber auch schon erworbe-
nes Können zu festigen und auszu-
bauen.
In Pausen konnten die Kinder sich 
mit frischem Obst – von ADEG Grab-
ner und Karin Müller dankenswerter-
weise zur Verfügung gestellt – erfri-
schen und stärken. 

Kursleitung: Barbara Brandner  

Ein besonderes Highlight war das 
Speiseeis – gespendet von unserem 
Bürgermeister Johann Miedl – das 
mit großer Begeisterung von den 
Kindern und dem Betreuerteam ver-
schleckt wurde.
Auch das Angebot der Schnupper-
stunden hat bisher guten Anklang 
gefunden. Wir freuen uns in Weis-
senbach das Interesse für den Ten-
nissport ein wenig geweckt zu ha-
ben.
Noch eine schöne Saison, bis vor-
aussichtlich Ende Oktober.

TC WEISSENBACH
UND FURTH

Siedlung am Brand 16

Riesenandrang beim Tenniskurs in den Ferien
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Atelier Bajadere 

„Erst was im Kleinen beginnt, ist im 
Großen spürbar“, heißt es in der Prä-
ambel der Deklaration zur Bedeu-
tung der Regionalkultur, die die Kul-
tur.Region.Niederösterreich im Mai 
2020 verfasste. 
Sie ist ein klares Bekenntnis zur wert-
vollen Arbeit der vielen Freiwilligen 
und Ehrenamtlichen, die das kultu-
relle Leben in den Regionen prägen 
und als „kulturelle Nahversorger“ 
wirken.  
„Die Deklaration ist ein Signal und 
Ansporn und zugleich ein klares Be-
kenntnis des Landes zur wertvollen 
Kulturarbeit in den Regionen“, so 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leit-
ner. 
Die 15 Punkte stehen für Nähe, Re-
gionalität, Kreativität, Wirtschaft bis 
hin zu Europa. Mitgetragen werden 
die Inhalte der Deklaration auch von 
vielen Partnern, Firmen und Organi-
sationen, die in Niederösterreich 
ebenfalls für Regionalität stehen. 
Alle tragen gemeinsam den Slogan 
„Region braucht Kultur – Kultur 
braucht Region“. 

Gerade in schwierigen Zeiten, wie 
jetzt in der Corona-Krise, ist dieses 
klare Bekenntnis für alle im Kultur-
betrieb tätigen eine willkommene 
Unterstützung. 
So war es auch für uns als Galerie-
betreiber selbstverständlich, den Be-
trieb so bald als möglich, selbstver-
ständlich unter Wahrung aller  
Schutzmaßnahmen, wieder aufzu-
nehmen. Dass sich die Mühe gelohnt 

hat, zeigten die Besucherzahlen der 
Ausstellungen „Aufbruch zum Aus-
gangspunkt“ von Arnold Nobis und 
„3 Generationen“ von Erika, Pia und 
Alice Kober, sowie Andreas Stasta.

Die am 12. September eröffnete Aus-
stellung „tierisch menschlich - 
menschlich tierisch“ der beiden 
Maler und Grafiker Robert Floch 
und Bernhard H. Kratzig ist einer 
der Höhepunkte des laufenden Aus-
stellungsjahres. 
Beide Künstler sind über die Landes-
grenzen hinaus bekannt und aner-
kannt. Bernhard H. Kratzig ist neben 
der Malerei auch Kurator des Gau-
ermann Museums in Miesenbach.  

Der Oktober ist fest in Frauenhand 
mit der Gemeinschaftsausstellung 
von Sylvia Fischer 
und Adisa Czecze-
lich. Mit ihnen und 
meiner Frau beteiligen 
wir uns wieder an den 
„NÖ Tagen der offe-
nen Ateliers“, die am 
17. und 18. Oktober stattfinden wer-
den. 
Mit der Ausstellung der Klosterneu-
burger Künstlerin Elfriede Holzinger 
beenden wir das heurige Ausstel-
lungsjahr.

Zum Abschluss möchte wir noch 
darauf hinweisen, dass die Durch-
führung der genannten Veranstal-
tungen vorbehaltlich weiterer Be-
schränkungen im Zusammenhang 
mit der Coronavirus Pandemie ist. 

Für den Besuch bei uns gelten 
spezielle Maßnahmen, wie Einhal-
tung des Mindestabstandes, Mund-
Nasenschutz für den Innenbereich, 
limitierte Anzahl an gleichzeitigen 
Besuchern im Innenbereich der 
Galerie und Kontaktverfolgung. 

Wir bitten um Ihr Verständnis!
Erika und Wolfgang Kober 

2565 Neuhaus, Neue Straße 19

Öffnungszeiten: 
jeweils Samstag von 10 bis 16 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinba-
rung (0664/481 28 49). Sie errei-
chen uns auch per Email unter 
office@atelierbajadere.at.
Das aktuelle Programm und die 
Details finden Sie im Internet unter 
www.atelierbajadere.at. 

Region braucht Kultur - 
Kultur braucht Region

Atelier BajadereAtelier Bajadere

„tierisch menschlich - menschlich tierisch“, Robert Floch und Bernhard H. Kratzig
18. NÖ  TAGE DER OFFENEN ATELIERS 1

17. und 18. Oktober 2020

18. NÖ Tage der
Offenen Ateliers

1.000 
KünstlerInnen

in ganz NÖ

www. ku l t u r v e r n e t z un g . a t
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EVN / NÖ Zivilschutzverband

Weissenbach bekommt neue Strom-
zähler. Am 14. September hat durch 
die EVN-Tochter Netz NÖ der Tausch 
auf die neuen „Smart Meter“ begon-
nen. 

Es ist das Gebot der Stunde: Alle 
möchten Energie sparen und intelli-
gente Lösungen gegen den weltwei-
ten Klimawandel ergreifen. Daher hat 
die Europäische Union vorgesehen, 
dass 95 % der Haushalte bis Ende 
2022 mit neuen Stromzählern aus-
gestattet werden sollen. Die seit hun-
dert Jahren gebräuchlichen Zähler 
haben also ausgedient.

„Die neuen Smart Meter sind ein 
wichtiger Schritt in diese Energiezu-
kunft“, erläutert Ing. Michael Graf, 
Leiter des Netz NÖ Service Centers 
Pottenstein. „Sie sind die Basis für 
intelligente Stromnetze und innova-
tive Lösungen der Zukunft.“

Die Kunden profitieren aber schon 
jetzt vom intelligenten Zähler: so 
müssen sie beispielsweise bei ihrer 
An- und Abmeldung bzw. der Able-

sung ihres Stromzählers nicht mehr 
zu Hause sein oder ihren Zähler 
selbst ablesen. Gleichzeitig können 
nun die Verbrauchsdaten sowie die 
Entwicklung des Stromverbrauchs 
im Webportal mitverfolgt werden. 
„So kann der eigene Verbrauch ana-
lysiert und optimiert werden“, sagt 
Graf.

Auch in Weissenbach  hat das Um-
rüsten auf die neuen Smart Meter 
begonnen. Rund 750 Zähler werden 
getauscht. „Unser Ziel ist es, täglich 
40 Zähler zu tauschen. Der Tausch 
eines Zählers dauert im Schnitt rund 
30 Minuten“. Damit dieses Ziel er-
reicht werden kann, arbeiten die 
Monteure der Netz NÖ im Eiltempo. 

Die Monteure der Netz NÖ erkennt 
man übrigens in der Regel am 
Dienstauto und der Dienstbe-
kleidung. Manchmal helfen 
aber auch lokale Monteure 
aus, um diese vielen Zähler 
zu tauschen. „Alle für uns tä-
tigen Monteure tragen gut 
sichtbare Ausweise. Im Zweifel 

Neue Stromzähler für Weissenbach

kann man sich aber telefonisch bei 
uns rückversichern, ob alles seine 
Richtigkeit hat“, erklärt Graf. „Die 
Kunden werden außerdem zeitnah 
mittels Kundenbrief über den Zäh-
lertausch sowie über die allgemei-
nen Aspekte der Smart Meter-Ein-
führung informiert.“

ZAHLEN-FAKTEN Netz NÖ
Für den Transport und die Verteilung 
von Strom verfügt Netz NÖ in Nieder-
österreich über ein modernes Lei-

tungsnetz mit einer Gesamtlänge 
von rund 53.100 km Mittel- und 

Niederspannungsleitungen und 
ca. 1.406 km 110 kV Leitun-

gen. 
In Summe müssen in Nie-
derösterreich rund 800.000 
Zähler getauscht werden.
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Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein

Normalerweise sollte an dieser 
Stelle über die Veranstaltungen be-
richtet werden, die wir bis zu die-
sen Zeitpunkt durchgeführt haben. 
Wie das traditionelle Ostereiersu-
chen zum Ostermontag, das Wal-
purgisfest, das für den 
30. April geplant war, so-
wie eine Theaterauffüh-
rung der Volksschule 
Weissenbach, allesamt 
auf der Festwiese. Doch 
leider machte uns das 
Corona-Virus einen Strich 
durch die Rechnung.

Wir waren aber dennoch nicht un-
tätig. Neben den üblichen Instand-
haltungsarbeiten auf der Festwiese 
wurde durch den FVV das Kreuz 
beim Ägydigraben renoviert.

Das alte Kastenkreuz war bereits 
komplett mit Gestrüpp verwachsen 
und von der Bundesstraße nicht 
mehr zu sehen. Es wurde daher zu-
erst einmal freigelegt. 
Nach einer ersten Begutachtung und 
der Überprüfung, ob das Wegkreuz 
nicht dem Denkmalschutz unterliegt, 
wurden die weiteren Sanierungsmaß-
nahmen festgelegt. 
Es wurde die vermorschte Rückwand 
ersetzt und das Kreuz neu am Be-
tonsockel befestigt. Das etwas klei-
ne Kruzifix wurde durch ein größeres 
ersetzt. 
Die losen Teile des alten Anstrichs 
wurden entfernt und alle Holzteile 
neu gestrichen. Die Einkerbungen 
wurden wieder mit roter Farbe aus-
gelegt. Es wurde bewusst darauf ge-
achtet, die Verwitterungsspuren nicht 
komplett zu entfernen und somit den 
alten Eindruck des Kreuzes zu erhal-
ten. Zwischen den Querbalken wur-
den wieder zwei Bilder aufgehängt, 
wie sie vor 1982 vorhanden waren.
1944 bereiste Pfarrer Andreas Hu-
ber aus Enzesfeld die Gegend und 
beschrieb die Kreuze und Bildstö-
cke auf seinem Weg. 

Beim Ägydikreuz spricht er von ei-
nem „Roten Kreuz“. Falls es sich da-
bei tatsächlich um ein solches im 
eigentlichen Sinn handelt, hätte es 
schon einige „Vorgänger“ gehabt, 
deren Entstehungszeit sehr weit zu-

rück reicht. 
1954 und 1982 wurde es 
renoviert und dürfte dabei 
einen dunklen Anstrich be-
kommen haben. 
Bei dem Kreuz handelt es 
sich um ein Doppelkreuz. 
Diesen wurde besondere 
Abwehrkraft zugeschrie-

ben und man nannte sie auch 
Pest-, Schauer- oder Hagelkreuz.
Die eingekerbte Jahreszahl 1825 
im unteren Querbalken verrät die 
Entstehungszeit. Die eingekerbten 
Buchstaben im oberen Querbalken 
L…..K könnten auf Leopold 
Kühmayr, die im unteren J…..G auf 
Joseph Grill, beide frühere Haus-
besitzer des Hauses Ägydigraben 
1, hindeuten.

Neuer „Waldlehrpfad“
Um den Besuchern der Festwiese 
einen Einblick in diesen vielfältigen 
Lebensraum zu geben, hat 
der FVV im Sommer ent-
lang des Querxensteiges 
einen „Waldlehrpfad“ ange-
legt. Entlang dieses Weges 
wurden über 30 kleine Ta-
feln bei den verschiedenen 
Baum- und Straucharten an 
ihrem natürlichen Standort 
aufgestellt, wodurch die je-
weiligen Gewächse erkannt 
und benannt werden kön-
nen. 

Der Fremdenverkehrsverein berichtet: 
Die Hinweistafeln enthalten neben 
der Bezeichnung auch den latei-
nischen Gattungsnamen, sowie 
Abbildungen der Blätter und Blü-
ten.
Den ganzen Frühling und Sommer 
hindurch wurden das Blumenvor-
kommen auf und um die Festwiese 
beobachtet und festgehalten. Da-
bei wurden immerhin sieben Orchi-
deenarten entdeckt und einige an-
dere bemerkenswerte Blütenpflan-
zen. Als Ergebnis sollen über den 
Winter, aus der Fülle der Blumen, 
mehrere besonders auffallende Ar-
ten auf eine Bildtafel aufgebracht 
werden, die dann bis zur nächsten 
Blühsaison auf der Festwiese auf-
gestellt wird.

Das Kreuz beim Ägydigraben 
vor und nach der Renovierung

 
Einen schönen Herbst 
wünscht der FVV 
Weissenbach!
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Der Ausflugstourismus hat in ganz 
Niederösterreich zugenommen. 
Bedingt durch die eingeschränkten 
Reisemöglichkeiten haben viele die 
Chance genutzt, die unmittelbare 
Umgebung näher kennenzulernen. 
Radfahren, Weitwandern, Kulturtou-
rismus, Museumsbesuche und regi-
onale Kulinarik erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 

Im Rahmen des LEADER Projektes 
„Touristisches Marketing“ Triesting-
tal erarbeiten wir gemeinsam mit der 
Tourismusdestination Wienerwald 
neue Strategien für unsere Region 
und neue Angebote für den Gast im 
Triestingtal.  
So z. B. die Entdeckerkarte Triesting-
tal, die von Landesrat Jochen Dan-
ninger gemeinsam mit Vertretern der 

Region in Klein-
mariazell prä-
sentiert wurde 
und eine wun-
derbare Ergän-
zung zu den 
vielfältigen Akti-
vitäten in Alten-
markt darstellt.

Region Triestingtal 

















  
               
         
  
           


           



 


 
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In der Generalversammlung des 
Vereins LEADER Region Triesting-
tal am 10.6.20 wurde der Obmann-
Bgm. Leopold Nebel mit herz-
lichen Dankesworten für sein lang-
jähriges Engagement verabschie-
det. 

Nunmehr arbeitet der neue Vor-
stand unter Obmann LAbg. Bgm.  
Josef Balber intensiv daran, wei-
tere Projekte der Regionalentwick-
lung im Triestingtal zu initiieren. 
Ob Mobilität, familienfreundliche 
Angebote, touristische Entwicklung 
oder Klimaschutz - man hat sich 
viel vorgenommen.

Neuer Vorstand, neue Ideen, neuer Schwung und ein Abschied

LEADER Region Triestingtal, Leobersdorferstraße 42, 2560 Berndorf
02672 870 01 • office@triestingtal.at • www.triestingtal.at

Am Foto von links nach rechts: Birgitta Haltmeyer, Karl Brandtner, Alexander 
Schermann, Daniel Pongratz, Michaela Schneidhofer, der neue Obmann Josef 
Balber, Alois Riegler, Michael Wurmetzberger, Elisabeth Roggenland, 
Johannes Petermair, Anette Schawerda und Johann Miedl.

Broschüre 
„Tipps für Kids“
„Mit Corona leben“ bedeutet für 
uns alle, bewusst zu überlegen, 
wie wir unsere Freizeit gestalten. 
Eins geht immer: Bewegung im 
Freien. Direkt von der Haustür weg 
können wir mit Rad, Zug oder Auto 
einen Ausflug starten und dabei 
Bewegung und Erholung verbin-
den. Speziell für Familien gibt es 
mit der Broschüre Tipps für Kids 
spannende Vorschläge für kleine 
Ausflüge im Triestingtal. 
Diese steht online zur Verfügung 
auf www.triestingtal.at. Es wurden 
auch Exemplare in den Gemeinden 
verteilt bzw. können direkt bei uns 
im Regionsbüro kostenlos bestellt 
werden. 

Touristische Weiterentwicklung der Region
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SC Weissenbach 

Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu und damit auch die längste Vor-
bereitungszeit des SC Weissenbach 
in der Vereinsgeschichte. Nach dem 
Abbruch der Meisterschaft im Früh-
jahr liegen nun zwei sehr gute, aber 
auch sehr lange und fordernde Vor-
bereitungszeiten hinter uns und na-
hezu 300 Tage zwischen dem letzten 
Meisterschaftsspiel 2019 und dem 
ersten im Jahr 2020. 

Mit größter Sorgfalt und nach bes-
tem Gewissen hat das SCW-Team 
die notwendigen Vorkehrungen zum 
Restart des Fußballs zu Beginn des 
Sommers getroffen. 
Der SCW Sportplatz wurde mit Des-
infektionsmittelspendern, Informati-
onstafeln, einer Anwesenheitsliste 
für Besucher, einem SCW-spezifi-
schen COVID-19 Präventionskon-
zept ausgestattet und alle aktiven 
Vereinsmitglieder auf das Vorbeu-
gungsprogramm geschult. 
Mithilfe von Spielern und Freiwilligen 
konnten die erforderlichen Adaptie-
rungen auf unserer Sportanlage 
rasch umgesetzt werden und mit der 
Unterstützung von Malermeister 
Andreas Lechner wurde unser Ver-
einshaus im Zuge notwendiger Re-
novierungsarbeiten sogar in neue 
Farbe getaucht.  

Das SCW Team hat alle Vorkehrun-
gen und Erfordernisse zur Minimie-
rung des Infektionsrisikos auf unse-
rer Sportanlage getroffen und wir 
vertrauen auf das Verantwortungs-
bewusstsein unserer Fans und Zu-

seher bei der Einhaltung der Maß-
nahmen am SCW Sportgelände, um 
sich selbst und andere vor einer In-
fektion zu schützen und 
unsere Heimspiele auf si-
cherem Wege zu genießen. 

In der Sommertransferzeit 
wurde das Team auf sport-
licher Seite mit Stefan Hop-
pel, Julian Hoogenhuizen (beide SC 
Ortmann) und Maximilian Weinbau-
er (SC Berndorf) verstärkt. 
Can Kaplan, Dominik Golian und 
Marco Schwarz haben den Verein 
hingegen verlassen. 
Mittlerweile haben sich die Neuzu-
gänge gut im Team eingefunden und 
Kampfmannschaft und U23 blicken 
positiv und motiviert Richtung 
Herbstmeisterschaft mit dem klar 
definierten Ziel, einen Platz im guten 
Mittelfeld der 1. Klasse Süd zu errei-
chen. 

Unser Nachwuchs
Neben Kampfmannschaft und U23 
liegt unser großes Interesse und 
Streben natürlich in der Ausbildung 
unseres Fußballnachwuchses. 
Der SCW und seine Kinder- und Ju-
gendtrainer setzen großes Engage-
ment in die Vermittlung von Freude 
an Sport und Fußball und werden 
mit fünf Nachwuchsmannschaften 
(U8, U10, U12, U14 und U17) in die 
Herbstsaison starten. 
Für unsere U15 Mädchenmannschaft 
des Vorjahres war mit dem Neustart 
der Frauengruppe Süd der Einstieg 
als Damenmannschaft in den Er-

Neuigkeiten vom SC Weissenbach
wachsenenfußball geplant. Da diese 
Liga im letzten Moment gänzlich ab-
gesagt wurde, werden unsere SCW-

Damen zur Überbrückung in 
die Hobbyliga wechseln, um 
„am Ball“ zu bleiben. 
Das Team ist auch weiterhin 
auf der Suche nach interes-
sierten Fußballerinnen zur 
weiteren Verstärkung (Trainer 

Manfred Goisser: 0676/9660959).

Gedenkturnier 
Traditionell gehört zur SCW Som-
mervorbereitung auch unser Franz-
Miedl Gedenkturnier im Juli. 
Unter Einhaltung der geltenden Ver-
anstaltungsrichtlinien und unter ver-
antwortungsvoller Organisation des 
SCW Teams war es sehr erfreulich, 
dass die Umsetzung eines sicheren, 
aber nicht minder spannenden und 
fußballreichen Turniers stattfinden 
konnte. 
Auf die Regionalität bedacht wurden 
unsere Nachbarvereine SC Alland, 
SC Pottenstein und BSV Enzesfeld/
Hirtenberg zum SCW Sommerklas-
siker in seiner 13. Auflage geladen. 
Zuseher und Spieler freuten sich 
nach langer Rasenabstinenz glei-
chermaßen über die geballte Fuß-
ballaction und ein spannungsreiches 
Turnier, das in einem mitreißenden 
Elfmeterschießen der beiden Fina-
listen SC Pottenstein und SC Weis-
senbach gipfelte. 
Souverän konnte der SCW das El-
ferschießen für sich entscheiden und 
den Pokal des Franz-Miedl Gedenk-
turniers nach längerem wieder für 
sich behaupten. 

Siegerehrung beim Franz-Miedl-Gedenkturnier.

Alle Neuigkeiten 
zum SC Weissenbach

finden Sie wie immer auf
unserer Homepage

www.scweissenbach.at, 
auf Facebook und Instagram, 

sowie in den Schaukästen
und Plakatständern.
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Samstag 02.10.2020 16:00 Uhr SC Weissenbach : Wiesmath

Freitag 09.10.2020 19:30 Uhr Sollenau : SC Weissenbach

Samstag 17.10.2020 15:00 Uhr SC Weissenbach : Krumbach

Samstag 24.10.2020 19:30 Uhr Neunkirchen : SC Weissenbach

Samstag 31.10.2020 14:00 Uhr SC Weissenbach : Bad Erlach

Sonntag 08.11.2020 15:00 Uhr Zöbern : SC Weissenbach 

Samstag 14.11.2020 14:00 Uhr SC Weissenbach : Pfaffstätten

Samstag 21.11.2020 14:00 Uhr SC Weissenbach : Grimmenstein

SCW-Sommercamp
Ein fixer Bestandteil des SCW Som-
mers ist auch das Fußballcamp für 
unseren Nachwuchs im August. 
Von Freitag bis Sonntag trainierten 
63 fußballbegeisterte Nachwuchs-
kicker unter der Anleitung von 
Kampfmannschaft- und U23-Spie-
lern, Vorstandsmitgliedern, Gast- und 
Jugendtrainern, um ihre Fähigkeiten 
am Ball zu verbessern. 
Den besonderen Umständen dieses 
Sommers geschuldet wurden die 
Spieler in Kleingruppen für Training 
und Pausen unterteilt und auf die 
beliebte Übernachtung am Sport-
platz sowie das große gemeinsame 
Abschlussfest mit Eltern und Ge-
schwistern wurde aus Sicherheits-
gründen verzichtet. 
So ging das diesjährige SCW-Camp-
wochenende verletzungsfrei mit 
hochmotivierten und begeisterten 
Nachwuchstalenten bei einem hoch-
spannenden und heiß umkämpften 
Abschlussturnier zu Ende.  

Absage und Alternativprogramm
Ein wichtiger Eckpunkt unseres 
SCW-Vereinsjahres musste zu unse-

rem großen Bedauern lei-
der abgesagt werden. 
Durch die steigenden In-
fektionszahlen und die 
strengen COVID-19 Veran-
staltungsrichtlinien ist es 
leider nicht möglich, unse-
re großartige Triestingta-
ler Wies’n in diesem Jahr 
zu verwirklichen. 
Wir setzen unsere Hoffnung in das 
kommende Jahr und freuen uns auf 
die Wies’n 2021. 
Auch unser jährliches Andi-Kiefer 
Jugendhallenturnier im November 
wird nicht im gewohnten Rahmen 
stattfinden können. Als Indoor-Sport-
veranstaltung mit großer Spieler-, 
Betreuer- und Zuschaueranzahl aus 
verschiedensten Bezirken Niederös-
terreichs und Wiens stellt uns das 
beliebte Nachwuchsevent im Schat-
ten von COVID-19 vor eine unmög-
lich verantwortbare Herausforde-
rung. Der SCW ist allerdings bemüht 
eine sichere und vertretbare Alterna-
tivlösung zu finden. 
Die unumgänglichen Absagen vieler 
SCW Veranstaltungen und die Ein-
schränkungen im Bereich der Zu-

Unterstützen 
auch Sie den 
SCW einmal 

persönlich bei 
einem Spiel!

schaueranzahl und der Kantine stel-
len uns, als im Veranstaltungsbereich 
aktiven und engagierten Verein, vor 
eine große finanzielle Belastung von 
nicht absehbarer Dauer. Durch die 
entgangenen Einnahmen sind die 
notwendigen Sanierungen und ge-
planten Erneuerungen auf unserer 
Sportanlage im Moment nicht durch-
führbar und müssen auf unbestimm-
te Zeit verschoben werden.

Platzwart gesucht!
Mit Ende des Jahres wird unser lang-
jähriger Platzwart Othmar Haasl 
seinen Dienst am SCW Rasen been-
den. Wir sind auf der Suche nach 
einem/r handwerklich begabten und 
zuverlässigen Nachfolger/in aus dem 
Umkreis für die Betreuung unserer 
SCW-Sportanlage. 
Wer gerne Teil unseres Teams sein 
möchte und an näheren Informatio-
nen zum Aufgabenbereich interes-
siert ist, erfährt die Details gerne von 
unserem Obmann Karl Stockreiter 
(Tel: 0676/9104789).  

Wir freuen uns auf eine erfolg-
reiche, verletzungsfreie und gesun-
de Herbstsaison für unsere SCW-
Mannschaften und auf unsere treu-
en Fans und alle Zuseher, die uns 
am Sportplatz unterstützen! 

Mit sportlichem Gruß
Karl Stockreiter (Obmann)

So geht´s mit den Meisterschaftsspielen weiter:
(Beginnzeiten der U23 immer zwei Stunden früher)

 

Holzschlag 23 
2565 Neuhaus 
0676/5426610 
02258/2209 
Dienstag und Mittwoch  
Ruhetag 

 



22

Im Sinne eines gedeihlichen Mit-
einanders ersuchen wir alle Hun-
debesitzerInnen um Beachtung fol-
gender Punkte:

1) Leinen und/oder 
Beißkorbpflicht:
Es kommt immer wieder vor, dass 
Hunde nicht an der Leine geführt 
werden oder einen Beißkorb tragen 
– BITTE NEHMEN Sie Ihren Hund 
an die Leine, denn es gibt viele 
Personen und auch Kinder, die sich 
vor Hunden fürchten. Die Hun-
debesitzer beteuern zwar immer 
wieder „ihr Hund tut ja gar nichts“, 
aber wenn sich das Gegenüber ei-
ne Abwehrhaltung einnimmt, rea-
giert der Hund vielleicht doch an-
ders als erwartet. 

2) Allgemeine Anforderung 
für das Halten von Hunden: 
Ein Hund darf ohne Aufsicht nur auf 
Grundstücken oder in sonstigen Ob-

jekten verwahrt werden, deren Ein-
friedungen so hergestellt und in-
standgehalten sind, dass das Tier 
das Grundstück aus eigenem Antrieb 
nicht verlassen kann. Wer dagegen 
verstößt kann laut §10 Hundehalte-
gesetz mit einer Geldstrafe bis zu 
€ 10.000,- bestraft werden.
Außerdem haben Hundehalter eine 
besondere Verantwortung gegen-
über freilebendem Wild.  
Hundehalter, die ihre Verwahrung- 
und Aufsichtspflicht vernachlässigen, 
sodass diese im Jagdgebiet herum-
streunen und wildern, machen sich 
strafbar und können bis zu € 15.000,- 
bestraft werden.

3) „Unliebsame 
Hinterlassenschaft: 
Hier einige Beispiele: 
Teich Neuhaus – bitte 
den Hund außerhalb des Spielplat-
zes belassen, da es für die spielen-
den Kinder nicht angenehm ist, wenn 

An alle Hundebesitzer!

der Hund am Spielplatz frei umher-
läuft und die „Hinterlassenschaft“ ist 
auch äußerst unangenehm. 
Gehsteige im Ortsgebiet – stellen-
weise wird das Gehen zum „Hinder-
nislauf“. BITTE entfernen Sie den 
Hundekot! 
Es regiert bei manchen Hundehalte-
rInnen scheinbar die falsche Einstel-
lung: „Ich zahle Hundesteuer und 
deshalb brauche ich mir über die 
Hinterlassenschaften meines Hun-
des keine Gedanken zu machen.“ 

4) Entsorgung der 
„Hundegackisackerl“: 
Es gibt aber auch Hundebesitzer, die 
beim Spaziergang ein „Hundesa-
ckerl“ (auch kostenlos am Gemein-

Wir bekommen immer wieder Beschwerden, bezüglich der 
NICHT entsorgten Hinterlassenschaften von Hunden und sol-
chen die NICHT angeleint sind bzw. frei herumlaufen.

Hundeproblematik / Inserat
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deamt erhältlich) mitführen und die 
Hinterlassenschaft verpacken, aber 
dann wahllos in die nächste private 
Mülltonne entsorgen. Das führt zu 
einem Geruchsproblem, da die Ton-
ne nur einmal im Monat geleert wird. 
Bitte werfen Sie das „Sackerl“ zu 
Hause in Ihre Tonne oder in den 
nächsten öffentlichen Papierkorb, 
diese werden wöchentlich entleert.

5) NICHT VERGESSEN: 
Wenn Sie einen Hund kaufen, ver-
gessen Sie nicht, ihn am Gemeinde-
amt anzumelden. Die Hundesteuer 
beträgt pro Jahr € 25,- zuzüglich 
€ 2,- für die Hundemarke. Der Hund 
sollte natürlich auch gechippt und 
in der Hundedatenbank registriert 
werden. Dies macht entweder der 
Tierarzt oder es ist auch Gemeinde-
amt möglich.

Darum gilt, wer sich dazu entschei-
det, einen Hund zu halten, über-
nimmt nicht nur die Verantwortung 
gegenüber seinem Hund, sondern 
auch gegenüber seinen Mitmen-
schen und der Gemeinde.
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WAS EINER 
NICHT SCHAFFT, 
DAS SCHAFFEN 
VIELE.

WAS EINER NICHT SCHAFFT,
DAS SCHAFFEN VIELE.DAS SCHAFFEN VIELE.

Dieser Gedanke hat Raiffeisen zur stärksten Gemeinschaft 
Österreichs gemacht – mit über 4 Millionen Kunden. Das 
schafft Sicherheit – und davon hat jeder Einzelne etwas. 
In mehr als 1.900 Bankstellen in allen Regionen des Landes. 
Mit echten Beratern, die Ihnen persönlich zur Seite stehen. 
Und mit Mein ELBA, Österreichs persönlichstem und meist-
genutztem Finanzportal. Nutzen auch Sie die Vorteile der stärk-
sten Gemeinschaft Österreichs. 
Mehr auf raiffeisen.at

0000002265.indd   1 5/18/2020   10:25:33 AM

Ordination nach 
 telefonischer Vereinbarung: 

0676 / 70 75 394 
Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

 
 
 
 

Notdienst: Mo-So, 0-24 Uhr 
Auch Hausbesuch möglich! 

www.tierdoktorin.at 

 
 

       
 
 
 
 
 
 
  

Dr. Sandra Hauer-Lechner 
Dipl. Tierärztin 
Hainfelder Straße 100 

2564 Weissenbach/Triesting 

Viele Hunde-
besitzer 
verhalten sich  
ja verantwor-
tungsvoll!
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150jähriges Gründungsjahr der 
Firma Pittel & Brausewetter
Adolf Baron Pittel (1838-
1900, kl. Bild) war der 
erste Arbeitsgeber in 
Weissenbach. Er grün-
dete hier eine Betonwa-
renfabrik. Kurze Zeit spä-
ter kam der Zusammen-
schluss mit der Firma Brausewetter. 
Er ließ Arbeiterwohnhäuser bauen. 
Da unser Ort keine Kirche hatte, wur-
de hier die erste Fertigteilbau-Beton-
kirche (1892-1893) in Österreich ge-
baut. Die Betonziegeln wurden in 
seiner Fabrik erzeugt, die ganz in 
der Nähe war. Am Waldrand ließ er 
einen Arkaden-Friedhof errichten. 
Durch die Eisenbahn kamen viele 
Besucher, mit dem Bau des Tries-
tingheimes (heute Volksschule) wur-
de unser Ort ein bekanntes Erho-
lungsgebiet. Auf den Werbeprospek-
ten stand „Weissenbach, die Perle 
des Triestingtales“. Weissenbach war 
der zweite Ort in NÖ mit einer Stra-
ßenbeleuchtung (1897) usw. 
Seit der Gründung des Museums 
1987 ist Adolf Baron Pittel ein Ehren-
platz mit der Büste gewidmet. Hier 
ist einiges zu sehen von seinen Be-
tonerzeugnissen, dazu Fotos, Pla-
kate, Pläne von Brückenbauten, 
Lichtmasten, Kanalrohre und Kata-
loge mit Zeichnungen, was alles 
noch im Erzeugnisprogramm war. 
Hervor zu heben ist der Beginn der 
einfachen Fliesenerzeugung bis zu 
den Qualitätsfußbodenfliesen, die 

durch eine Spezialmischung auf ih-
rer Benützungsfläche die wunder-

schönen Musterungen und die 
außergewöhnliche Farbpracht ha-
ben und selbst bei starker Ver-
wendung fast keine Abnützungs-
erscheinungen aufzeigen. Man 
findet diese heute noch in alten 
Villen, Schulen, Firmenbauten, 

Rathäusern und in vielen Stockhäu-
sern auf den Gängen in Wien sowie 
in größeren Orten in Ländern, die 
einst zur Monarchie gehörten. 
Von den ganz einfachen ersten Flie-
sen sind einige Stücke ausgestellt, 
diese sind Raritäten. Ich musste die-
se viele Jahre in der Umgebung su-
chen. Nach Vorsprachen bei Hr. 
Bgm. Johann Miedl werden Beton-
brückengeländer und einige größe-
re Betonstücke aus unseren Samm-
lungen auf der rechten Seite vor dem 
Museum mit Hilfe der Gemeindear-
beiter aufgestellt. DANKE!!!

Frau Anna Nemec war 
Hebamme in Weissenbach
Sie wurde als sechstes Kind der Fa-
milie Maria und Joachim Nemec in 
Neunkirchen am 01.03.1891 gebo-
ren. Nach der Pflichtschule war sie 
erst bei der Fabrikantenfamilie Prym, 
später bei Prim. Dr. Stuchlik in Ba-
den als Stubenmädchen beschäftigt. 
Im zweiten Bildungsweg erlernte sie 
in Baden den Beruf der Hebamme. 
In ihren Arbeitsjahren war sie in Weis-
senbach, Altenmarkt, Fahrafeld, Pot-
tenstein, Eberbach, Raisenmarkt,etc. 

beschäftigt. In Furth gab es zu dieser 
Zeit eine eigene Hebamme. Manch-
mal konnte sie ihre Hausbesuche 
mit Dr. Gaugusch und Kutsche be-
streiten. Um ihre Ziele leichter zu er-
reichen, kaufte sie im Jahre 1938 das 
Motorrad Type DKW 95 ccm. Mit die-
sem flitzte sie durch das Land. Sie 
war auch sehr sozial und ließ Min-
derbemittelte oder Ledige bei ihr zu 
Hause gebären. 
Im Krieg wurde das Motorrad ge-
stohlen und sie bekam es erst 1951 
wieder. In der Zwischenzeit legte sie 
ihre Hausbesuche zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zurück. Ein Neffe H. 
Nemec bekam das Motorrad im ganz 
schlechten Zustand, da es unter Ge-
rümpel gelagert war. Wie auf den 
Fotos zu sehen ist, ist es fast neu-
wertig renoviert. 
Frau Anna Nemec verhalf ungefähr 
2.000 Babys zur Welt zu kommen. 
Verstorben ist sie leider viel zu früh 
im Jahre 1957. Einige Fotos sind im 
Museum zu sehen (Sammlung Wolf-
gang Stiawa). 

Nachforschungen im Museum
Vor einiger Zeit erhielt ich einen Brief  
an „Obmann W. St. Museum“ aus 
Schweden von Hr. W.K. Scheiblecker. 
Er suchte seinen Vater, nach seinen 
Nachforschungen sollte er aus Weis-
senbach sein. Wir hatten einige Fa-
milien mit diesem Namen. Ich be-
gann mit der Suche und wurde auch 
fündig. 
Eine Weissenbacherin, jetzt wohn-
haft in Wien suchte ein Foto vom 
Hotel Breitenberger, zu dem auch 
ein Tennisplatz gehörte (Hauptstra-
ße 19). Da dieser mitten im Ort war, 
musste auf der Straßenseite ein ho-
her Maschendrahtzaun aufgestellt 
werden, damit die Tennisbälle keinen 
Schaden verursachen. 
Es gibt nur ein Foto (Sammlung W. 
Stiawa) aus dem Jahre 1929 mit zwei 
Spielern Frau Magarete und Anton 
Schaupp. Dieser war 34 Jahre Gold-
schmied und Uhrmacher in Weissen-
bach. 
Sie erhielt eine Fotokopie.

Ein „rundes“ Firmen-
jubiläum und mehr
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Unser Museum ist eine Ortsbele-
bung, besonders an Sonn- und Fei-
ertagen. Die Öffnungszeiten werden 
seit 33 Jahren genau eingehalten 
und die Besucher kommen bei jeder 
Witterung. 
In die Via-Sacra Wegweisertafel bei 
der Bahnhofsstation Weissenbach/
Neuhaus ist unser Museum einge-
zeichnet. Bahnbenützer besuchen 
bei längeren Wartezeiten gerne un-
ser Museum. 
Wochentags - wenn eigentlich gar 
kein Betrieb ist - kommen laufend 
Touristen vorbei, wenn die Tür offen 
ist, und fragen ob sie ausnahmswei-
se die Exponate besichtigen dürfen. 
Und wir nützen diese Möglichkeit 
und zeigen ihnen viel Sehenswertes, 
geben ihnen Faltprospekte von un-
seren zwölf Gemeinden mit. 

Für Kinder ist unser Museum sehr 
geeignet um die Geschichte und 
Vielfalt der Natur kennen zu lernen. 
Ein Tipp für Wanderer: Neuhauser 
Teich mit Schildkröten, Burg Neu-
haus, Waldschule und Kletterpara-
dies Peilstein (718 m). 
Alle Museumsführer haben ein gro-
ßes Wissen und beantworten Besu-
cher-Fragen prompt -  dafür ernten 
wir nur Sonderlob. 
Das Museumsteam freut sich, eine 
Grundlage zur Erhaltung der Ge-
schichte und Naturvielfalt zu bieten. 
Eine Bitte: Helfen Sie uns dabei - und 
wenn es nur einige Stunden ist - für 
Weissenbach und Neuhaus!

Das ganze Museumsteam freut sich 
auf Ihr Kommen!!!

Obmann Wolfgang Stiawa

Das Bezirkspolizeikommando in-
formiert in seinem September-
Newsletter über einige Deliktsfor-
men. DIe Zahlen sind erfreulicher-
weise wieder sehr niedrig. Gerade 
einmal zwei Einbrüche und drei 
Einbruchsversuche in Häuser 
wurden im Bezirk gemeldet. Sie-
ben Kellerabteile (zwei davon in 
Leobersdorf) wurden aufgebro-
chen. 
Acht Taschendiebstählen ste-
hen 36 gestohlene (darunter 
auch leichtsinnigerweise unver-
sperrte) Fahrräder gegenüber. 
Pottenstein war einmal betroffen.
Bei den Fahrraddiebstählen geht 
der Trend eindeutig zu hochprei-
sigen Fahrrädern und E-Bikes.
• Verwenden Sie nur 
Schlösser mit ho-
her Sicherheit.
• Alle abnehm-
baren Teile eines 
E-Bikes, also ne-
ben dem Akku 
auch das Display so-
wie ggf. das Naviga-
tionsgerät sollten 
beim Abstellen des Fahrrads mit-
genommen werden. 
• Notieren bzw. fotografieren Sie 
die Rahmennummer. Nur so 
können sichergestellte Fahrrä-
der zugeordnet werden.
Aber es wurden auch einige De-
likte geklärt, u.a. ein schwerer 
Betrug in Weissenbach sowie 
gewerbsmäßige Betrügereien in 
Traiskirchen und Reisenberg so-
wie eine versuchte Brandstiftung 
in Leobersdorf.

GEMEINSAM.SICHER

NATURFRISEURIN
S I LV I A  G RU B E R

e i n f a c h  n a t ü r l i c h  s c h ö n

Naturfriseur = Friseur OHNE Chemie
Ich arbeite nur mit österreichischer, biozerti� zierter Naturkosmetik von 
CULUMNATURA®.  Diese sind frei von chemischen Emulgatoren, 
Konservierungssto� en, Farb- oder Duftsto� en. Speziell auch für 
Allergiker, Menschen mit Hautkrankheiten wie zB Schuppen� echte oder 
Neurodermitis geeignet. 

Statuscolor P� anzenfarbe
• rein natürliche Inhaltssto� e
• optimale Deckkraft
• mehr Fülle und Kraft sowie natürlicher Glanz

Natürlich schön sein, ohne Belastung für Mensch und Umwelt!
Jetzt NEU in Furth

Naturfriseurin 
Silvia Gruber
Maierhof 101
2564 Furth
0676 | 45 45 468
Termine nach Vereinbarung
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Behörden - Termine - Beratungen / Inserat

* ACHTUNG! Aufgrund der Corona-Einschränkungen bitte 
ALLE Termine kurzfristig vorab telefonisch abklären!!!

Amtsstunden im 
Gemeindeamt Weissenbach 
Tel. 02674/87258 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Donnerstag kein Parteienverkehr!

Sprechstunde 
des Bürgermeisters    

Gemeindeamt Weissenbach: Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Neuh. Florianihaus jeden 1. Mo. im Monat 16.00 bis 17.00 Uhr

Müllübernahmestelle am Bauhof  jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
am 2. Mittwoch im Monat von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Baden
Tel. 02252/9025 Bürgerbüro
Persönliche Vorsprachen aktuell 
NUR GEGEN TERMIN-
VEREINBARUNG möglich!

Amtsstunden zur Entgegenahme schriftlicher Eingaben:
Mo, Mi, Do 7.30 bis 15.30 Uhr, Di 7.30 bis 19.00 Uhr, Fr 7.30 bis 12.00 Uhr
Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen:
Mo, Di, Fr 8.00 bis 12.00 Uhr, Di zusätzlich 16.00 bis 19.00 Uhr 
Bürgerbüro: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 16.00 bis 19.00 Uhr

Außenstellen der BH-Baden  
Vorsprachen aktuell NUR GEGEN 
TERMINVEREINBARUNG möglich!                                       

Gemeindeamt Berndorf: (Tel. 02672/82253) 
JEDEN Mittwoch von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Wegen Umbauarbeiten am Gemeindeamt in Pottenstein bleibt die 
Außenstelle der BH Baden bis Jahresende 2020 geschlossen. 

Finanzamt Baden-Mödling
Tel. 050 233 233 

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr (Tel. tgl. außer Fr. bis 15.30 Uhr)

NÖ. Gebietskrankenkasse
Bezirksst. Baden Tel. 050899-6100

Montag bis Donnerstag: 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
12.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt
Tel.-Info 05 03 03

Sprechtage: Jeden Montag und Donnerstag von 8.00 bis 11.30 Uhr und 
12.30 bis 14.00 Uhr in der NÖ Gebietskrankenkasse Baden

Amt der NÖ. Landesregierung       
Tel. 02742/9005                              

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
WBF Journaldienst zusätzlich von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gebietsbauamt Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27856     jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bezirksgericht Baden 
Tel. 02252/86500 - 90 oder 91    Service-Center: Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

KOBV - Der Behindertenverband
Tel. AK: 05/7171-5250

in Baden (Kammer f. Arbeiter und Angestellte, Elisabethstraße 38) 
7.+ 21. Oktober, 4. + 18. November, 2.+ 16. Dezember 2020 
(jeden 1.+3. Mittwoch im Monat) von 13.00 - 14.30 Uhr

Kostenlose Rechtsberatung 
des Notariats Pottenstein 
(Dr. Thomas Hanke)

Mittwoch, 7.10., 4.11. und 2.12.2020 - 17.00 bis 18.00 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weissenbach
Telefonische Voranmeldung: 02674/87258 (Gemeindeamt)

Bauverhandlungstermine 
für das vierte Quartal 2020 Dienstag, 13.10., Dienstag, 17.11. und Dienstag, 10.12.2020

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 



28

 Inserate

Telefonnummer Weissenbach: 02674 / 87 235
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Veranstaltungen 3.10. - 31.12.

*ACHTUNG!
Auf Grund der Corona-
virus-Einschränkungen 
sind bei den gelisteten 

Veranstaltungen
Verschiebungen oder 
Absagen nicht auszu-

schließen. 
Wir ersuchen um 

kurzfristige Rückfrage
beim jeweiligen

Veranstalter! 

TAG/DATUM/ZEIT VERANSTALTUNG ORT VERANSTALTER

Samstag, 3.10. Busausflug der Pfarre Poysdorf, Schloß Fels-
berg Tschechien Pfarre Weissenbach

Samstag, 3.10. - 18 Uhr Lange Nacht der Museen Heimatmuseum Museumsverein
Dienstag, 6.10. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 7.10. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus	 Verein Burg Neuhaus
Freitag, 16.10. - 19.30 Uhr  Konzert „The Wayfaring Four” Burgsaal Verein Burg Neuhaus
Sa., 17.10. + So., 18.10. Tage der offenen Ateliers Villa Bajadere	 Atelier Bajadere

Samstag, 17.10. - 18.30 Uhr Vernissage Sylvia Fischer & 
Adisa Cecelic Villa Bajadere	 Atelier Bajadere

Fr., 1.11. - 13.30 Uhr Totengedenken/Gräbersegnung Kriegerdenkmal Neuhaus Pfarre Neuhaus
Fr., 1.11. - 15.30 Uhr Totengedenken/Gräbersegnung Kriegerdenkmal WB. Pfarre Weissenbach
Dienstag, 3.11. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 4.11. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus	 Verein Burg Neuhaus
Sonntag, 15.11.	- 16 Uhr Leopoldifeier Pfarrheim Pfarre Weissenbach
Dienstag, 17.12. Göttweig Sautanz Pensionistenverband
Sa, 28.11. + So., 29.11. -
jeweils 13-18 Uhr  Advent auf der Burg Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus

Samstag, 28.11. - 10 Uhr  Adventfahrt Burgruine Aggstein Naturfreunde
Samstag, 28.11. - 18.30 Uhr  Vernissage Elfriede Holzinger Villa Bajadere Atelier Bajadere
Sonntag, 29.11. - 10 Uhr  KIGO mit Adventkranzsegnung Pfarre Weissenbach Pfarre Weissenbach

Sonntag, 29.11. - 15 Uhr Adventkonzert 
mit Thermenchor Bad Vöslau Burg Neuhaus	 Verein Burg Neuhaus

Dienstag, 1.12. - 15 Uhr Heimnachm. / Adventfeier Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 2.12. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus	 Verein Burg Neuhaus
Samstag, 5.12. - 16 Uhr Nikolaus im Vereinsheim Vereinsheim Naturfreunde
Sonntag, 6.12. - 16.30 Uhr Nikolofeier Neuhaus Teichgelände VBW Neuhaus
Samstag, 12.12. - 6.30 Uhr Rorate Pfarrkirche Weissenbach Pfarre Weissenbach
Samstag, 12.12. - 16 Uhr Brückenpunsch Badpark SPÖ
Samstag, 12.12. - 18 Uhr Adventkonzert Pfarrkirche Weissenbach Vokalensemble WB.
Sonntag, 20.12. - 8.45 Uhr rhythmische Familienmesse Pfarrkirche Neuhaus Pfarre Nauhaus
Donnerstag, 24.12.- 16 Uhr Krippenandacht Pfarrkirche Weissenbach Pfarre Weissenbach
Do., 24.12. - 21.30 Uhr Christmette Pfarrkirche Neuhaus Pfarre Neuhaus
Donnerstag, 24.12. - 23 Uhr Christmette Pfarrkirche Weissenbach Pfarre Weissenbach
Freitag, 25.12. - 10 Uhr Christwanderung Weissenbach Naturfreunde
Donnerstag, 31.12. - 11 Uhr Sauschädlessen Parkplatz Gemeinde ÖVP

 DACHDECKEREI 

 SPENGLEREI 

 SCHWARZDECKER 

 TRAPEZPROFIL - 
 VERLEGUNG 

2565 Neuhaus | Tel. 06 64 /15 0 26 17 | perner-dach.at

Das Dach 
aus Meisterhand

BITTE HINWEIS UNTEN RECHTS BEACHTEN!*
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Zahnärzte-Notdienst / Inserat

Zahnärzte-Notdienst

Die Öffnungszeiten sind jeweils von 9 bis 13 Uhr. Unter dem Ärztenotruf 
Nr. 141 oder unter www.noe.zahnaerztekammer.at bekommt man eben-
falls Auskunft darüber, welcher Zahnarzt noch in Ihrer Nähe Dienst hat. 
Bei dringenden Beschwerden wochentags gibt es die Möglichkeit am 
Abend von 18 bis 22 Uhr das Zahnambulatorium der NÖ Gebietskranken-
kasse in St. Pölten aufzusuchen.

Tradition - Pietät - Innovation 

Ihr verlässlicher Partner im Trauerfall 
seit 1960

Alexander Cepko KG

UNSERE STANDORTE

Wir sind von 0-24 Uhr 
telefonisch erreichbar

2571 Altenmarkt
Hauptstraße 62
T 02673/2238

2534 Alland
Hauptstraße 153
T 02258/2234

Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer Website

www.cepko.at

Der Tod eines nahestehenden Menschen ist sicher ein einschneidender Moment im Leben 
seiner Angehörigen. Aber gerade jetzt ist es wichtig, richtig zu handeln und die 
notwendigen Schritte zu setzen. Wir unterstützen Sie in allen Belangen!

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon

3./4. Oktober Dr. Stefan Schragl 2620 Neunkirchen, Schwarzottstraße 2a 02635/61761

10./11. Okt. Dr. Brigitte Käsmayer 2500 Baden, Theresiengasse 5/1 02252/45375

17./18. Okt Dr. Wolfgang Melchard 2700 Wr. Neustadt, Pöckgasse 18 02622/21694

24.-26. Okt. DDr. Martina Hawlan 3170 Hainfeld, Hauptstraße 35 02764/2344

31.10.- 1.11. Dr. Sylvia Aixberger-Kraus 2540 Bad Vöslau, Hauptstraße 24 02252/76574

7./8. Nov. Dr. Christoph Reiffenstuhl 2500 Baden, Braitner Straße 41 Top 3A 02252/48797

14./15. Nov. DDr. Nina Trinkl 2351 Wr Neudorf, Reisenbauer-Ring 7/4/2 02236/45563

21./22. Nov. Dr. Wolfgang Dormuth 2540 Bad Vöslau, Hochstraße 27 02252/76465

28./29. Nov. Dr. Corina Mihaela Tamas 2500 Baden, Pfarrgasse 8, Top 11 02252/47600

5./6. Dez. Dr. Arya Rezwan 2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10/Ärztehaus 02628/65757

8. Dezember Dr. Julia Teresa Berger 2525 Günselsdorf, Teesdorferstraße 15 02256/64441

12./13. Dez. DDr. Marzieh Sohrabi-Moayed 2353 Guntramsdorf, Hauptstraße 57a 02236/52292

19./20. Dez Dr. Yin Yin Derdak-Htut 3170 Hainfeld, Hüffelstraße 2/3 02764/2303

24./27. Dez. Dr. Sandra Ney 2700 Wr. Neustadt, Schneeberggasse 90 02622/22929

31. Dezember DDr. Birgitta Boldrino 2540 Bad Vöslau, Badener Straße 2a/7 02252/76228



Ärztenotdienst NEU
Der Bereitschaftsdienst der 
NÖ Allgemeinmediziner wur-
de auf neue Beine gestellt. 
Seit 1.7.2019 ist die Teilnah-
me an diesem Dienst nicht 
mehr verpflichtend. 

Im Sprengel Berndorf, Hern-
stein, Aigen, Pottenstein, 
Weissenbach, Furth, Alten-
markt und Kaumberg haben 
sich die Mehrheit der Allge-
meinmediziner für eine Fort-
führung zu den neuen Bedin-
gungen ausgesprochen. 

Allerdings haben sich nicht al-
le Ordinationen bereit erklärt, 
am WE Dienst teilzunehmen. 
Deshalb bleiben manche Wo-
chenend-Dienste unbesetzt. 

Die Bereitschaft dauert von 
8.00 bis 14.00 Uhr, einheit-
liche Ordinationszeiten von 
9.00 bis 11.00 Uhr. In der 
restlichen Zeit Bereitschafts-
dienst ausschließlich für drin-
gende Konsultationen und Vi-
siten.

An Tagen, wo der Bereit-
schaftsdienst nicht besetzt 
werden kann, steht für le-
bensbedrohliche Notfälle 
der NEF unter der Nummer 
144 und die Gesundheits-
hotline 1450 zur Verfügung. 

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
3. Oktober Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
4. Oktober MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
10./11. Okt. Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
17. Oktober Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
18. Oktober Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
24. Oktober Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
25. Oktober Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/86130
26. Oktober Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
31.Okt./1.Nov. Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
7. November Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
8. November Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
14. November MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
15. November Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/86130
21. November Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
22. November Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
21. November Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
29. November Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
5./6. Dez. Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
8. Dezember Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
12. Dezember Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
13. Dezember MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
19. Dezember Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
20. Dezember Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/86130
24. Dezember Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
25. Dezember Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
26. Dezember Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
27. Dezember Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
31. Dezember MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355

Seit 1.1.2018 ist eine 
neue Apotheken-
Verordnung in Kraft!

Die Apotheken im Bezirk 
Baden wurden in sieben 
Gruppen eingeteilt!

Apotheken-
Notdienst

Bei begründetem CORONA-VERDACHT bitte NICHT gleich zum Arzt gehen, 
sondern zuerst unbedingt die HOTLINE 1450 anrufen! 

Der Bereitschaftsdienstwechselt jeweils um 8 Uhr früh nach obenstehendem Plan.
Infos und eine einfache Apothekensuche unter http://www.apotheker.or.at


